
SIMBABWE

Neues Patenschaftsprogramm:  
Hilfe für Kinder, die so viel verloren haben
Die 6-jährige Irene geht in die 1. Klasse. Bis zur Nacht 
des 15. März 2019 lebt sie das typische Leben eines 
Mädchens aus Simbabwe. Sie genießt die Liebe, Für-
sorge, Wärme und Unterstützung ihrer Eltern bis zu 
dem Tag, als jemand an die Tür klopft und ihren Vater 
um Hilfe bittet. Irene ahnt nicht, dass sie ihren Vater 
zum letzten Mal sieht. Der Zyklon Idai war nun auch in 
Simbabwe auf Land getroffen und verursachte Sturm 
und starke Niederschläge. Sturzfluten strömten in die 
Dörfer. Die Wassermassen und der schwere Sturm 
brachten riesige Steinbrocken und Bäume mit sich und 
rissen Häuser, Brücken und Menschen fort. 95 Prozent 
der Straßen wurden durch starke Regenfälle beschä-
digt und unterspült, 200 km² Ackerland und 48 Schulen 
unbrauchbar gemacht. Innerhalb weniger Tage wurde 
die Lebensgrundlage vieler Menschen zerstört, Ernten 
und Viehbestand vernichtet, kritische Infrastruktur be-
schädigt und ganze Orte ausgelöscht.

Folgen von Zyklon Idai und Wiederaufbau
Mehr als 340 Tote und unzählige Verletzte wurden al-
lein in  Simbabwe gemeldet, vor allem in der Region um 
Chipinge und Chimanimani, wo riesige Sturzfluten die 
größten Zerstörungen verursachten. Insgesamt waren 
in Simbabwe, Mozambik und Malawi knapp drei Millio-
nen Menschen vom Zyklon und den Folgen betroffen. 
Mehr als 1 000 Menschen starben. Viele Kinder haben 
psychische Probleme, die auf die dramatischen Ereig-

nisse im Zusammenhang mit der Zyklon-Katastrophe 
zurückzuführen sind. Gleichzeitig hat zunehmende 
Dürre erhebliche Auswirkungen auf die Ernährungs- 
sicherheit zahlreicher Familien. Millionen Menschen 
sind auf Hilfe angewiesen, denn der Zyklon traf Sim-
babwe inmitten einer andauernden Hungerkrise. 

Gemeinsam mit der Partnerorganisation Miracle Mis-
sions Trust leistet GLOBAL CARE seit 2019 nachhaltige 
Unterstützung für bedürftige Familien in den Vororten 
von Harare und in der Region Chimanimani. In „West 



End Farm“, einem neuen Wohngebiet für Binnenver-
triebene, die durch Zyklon Idai ihre Häuser verloren 
haben, ist dank wertvoller Spenden eine Grundschule 
entstanden. Die ersten vier Klassenräume werden 
für die Klassen 1-3 und die Vorschule genutzt. Darü-
ber hinaus entstanden zwei weitere Klassenräume 
für neue Klassenstufen sowie kleine Lagerräume für 
Bücher und Unterrichtsmaterial. Bevor mit dem Bau 
dieser neuen Schule begonnen wurde, befand sich die 
nächstgelegene Schule etwa 15 km entfernt. Beson-
ders für jüngere Kinder war der Schulweg unsicher 
und nicht zu bewältigen.

Neue Hoffnung durch Patenschaften
Irenes Leben hat sich durch den Tod des Vaters und Fa-
milienoberhauptes mit einem Schlag geändert. Zu dem 
persönlichen Verlust des Vaters kamen die Umstände 
durch den tragischen Tod und die Tatsache, dass der 
Hauptversorger fehlte, hinzu. Weil die Familie die Mie-
te und die Schulgebühren nicht mehr bezahlen konnte, 
wurde sie aus ihrem Zuhause und die Kinder aus der 
Schule gejagt. Sie kamen bei den Großeltern unter, 
doch Irene zog sich immer mehr zurück. Durch Nach-
barn erfuhr die Mutter von den Workshops zur Trauma-
bewältigung und der psychosozialen Betreuung, die 
Teil der GLOBAL CARE-Hilfe sind. Irene hat durch die 
Workshops Zeit mit anderen Kindern verbracht, die 
ähnliches erlebt haben und gespürt, dass sie nicht al-
leine ist. Sie kann ihre guten und auch ihre negativen 
Gefühle und Gedanken teilen und wieder nach vorne 
blicken. Sie geht weiter zur Schule und entwickelt sich 
gut. Die Hilfe der Patenschaft schenkt Irenes Leben 
eine neue Perspektive.

GLOBAL CARE wurde um Unterstützung für 50 Kinder 
gebeten und wir freuen uns über jeden, der dazu bei-
trägt, ihre regelmäßige Versorgung sicherzustellen.

Eine Kinderpatenschaft ermöglicht: 

•	 regelmäßigen Schulbesuch inkl.  
der Schulgebühren

•	 Schuluniformen und Unterrichtsmaterial

 

 
Schenken Sie Kindern durch die Übernahme einer Pa-
tenschaft die Möglichkeit einer guten Schulbildung 
und somit die Chance, den Kreislauf der Armut zu 
durchbrechen.

Danke!
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